
1941-19
45
Diese Daten sind für 
ewig in die 
Geschichte unseres 
Landes  eingetragen.
In jeder Stadt und in 
jedem Dorf Russlands 
gibt es Denkmäler, 
die uns an den Krieg 
erinnern. 
In Pensa sind auch 
welche.

Das Siegesdenkmal am 
Siegesplatz

(am 9. Mai 1975 eröffnet)



Denkmäler der sowjetischen 
Kriegstechnik in Pensa

Der Panzer T-34 aus der 
Marschkolonne “Pensaer  
Komsomolze”
(1981 in der Karl-Marx- Straße 
eingerichtet)

Das legendare Wurfgerät 
“Katjuscha”, vor dem die 
Faschisten Angst hatten. 
(1982  in der Baumann- Straße 
eingerichtet)



Denkmäler der sowjetischen 
Kriegstechnik in Pensa

Die Haubitze und die 
Gedenktafel am Werk “SIF” 
(Werk namens Frunse).
(1984 in der Lenin- Straße 
eröffnet) 

Der legendare Kriegswagen 
“Ural-SIS-5M”, Veteran der 
Kriegs-und Nachkriegszeit 
wurde 1944-1975 produziert. 
(2010 in der Ismailow – Straße 
eröffnet) 



Keiner ist vergessen, 
nichts ist vergessen

Zahlreiche 
Gedenktafeln in den 
Straßen, Parks und 
Grünanlagen unserer 
Stadt bewahren die 
Namen der Soldaten 
und Offiziere, die wir 
nicht vergessen 
dürfen.

Man soll hier stehen 
bleiben und 
denken: Ich lebe 
jetzt, weil sie damals 
im Krieg gefallen 
sind…



's ist Krieg! 's ist Krieg! O Gottes Engel wehre,
Und rede du darein!
's ist leider Krieg - und ich begehre
Nicht schuld daran zu sein! 
Was sollt ich machen, wenn im Schlaf mit Grämen
Und blutig, bleich und blaß,
Die Geister der Erschlagnen zu mir kämen
Und vor mir weinten, was? 
Wenn wackre Männer, die sich Ehre suchten,
Verstümmelt und halb tot
Im Staub sich vor mir wälzten, und mir fluchten
In ihrer Todesnot? 
Wenn tausend tausend Väter, Mütter, Bräute,
So glücklich vor dem Krieg,
Nun alle elend, alle arme Leute,
Wehklagten über mich? 
Wenn Hunger, böse Seuch' und ihre Nöten
Freund, Freund und Feind ins Grab
Versammelten, und mir zu Ehren krähten
Von einer Leich herab?
 Was hülf mir Kron' und Land und Gold und Ehre?
Die könnten mich nicht freun!
's ist leider Krieg - und ich begehre
Nicht schuld daran zu sein!

KRIEGSLIED  Matthias Claudius

Das Denkmal “Abschied” 
(1989 in der Tambowskaja-Straße eröffnet)


